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Dritte Abtheilung -
Unterricht über das Postwesen in den k. k.
Staaten , sammt der Taxordnung wegen
Auf - u d Abgabe der Briefe , Paquette ,
Baarschaftrn , Prätioftn und Bankozettel .

Durch die kleine Post geschehen Bestellungen an
folgende Ortschaften .

-zVenziirg, Schönbrunn , Hiezing , Lainz , St . Veit ,
^ Baumgarten , Hütteldorf , Mariabruun , Ha -

dersdvrf , Breitensee , Spiesing , Mcidling , z Häu¬
sel , A Häusel , 6 Häusel , Derrolstorf , Azgerstors ,
Hezendorf , Mauer , Rodaun , Carlsburg , Erlau ,
Hatmanstors , Almanstors , Ober - und Untcrliesing ,
Gießhübel , Kaltenleutgeb , Bradenfurt , Laub in
Wald , Mödling , Brunn , Enzerstorf , Bößcndors ,
Inzerstorf , Siebenhirten , Neudorf , Steinhof , Lieh-
tenstein , Biltcrmanstorf , Kunerstorf , Gumpolds -
lirchen , Sparbuch , Weiffenbach , Brüell , Hsnncr -
ftorf , Freie , Schelnhof , Himberg , Ober - und Un-
kerlanzcndorf < keopoldstorf , Oberiaau , Unterlaau ,
Rothncusiedl , Kiederling , Felling , Schwechat , Ra-
merstorf , Ebcrstors , Mannswirth , Simmcring ,
Zwölshaping , Halberu , Stadl Enzerstorf , Leopold¬
en!, Probstorf , Aspcrn , Mansdorf , Cagram,Hark
und umliegende Gegend , Srammerstorf , Htmmer -
stvrf und umlieg . Geg. Henlerstorrf , Sachsengang ,

dd A Hieb -
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Hiedlesee , Hirschstätten , Stadia », Eßftng , Wü-

«au , Milktten , Louperstorf , Klosterneuburg , Grin -

zing , Obersiefering , Niedersiefering , Grüzendorf ,
Weidling , Nußdorf , Kaltenbergerdörfl , Heiling -
siadt , Waring , Obcrddbling , Niederdöbling , Wein¬

baus , Gcrsthos , Dornbach , Pötzlcinstorf .
Auch besorget man alle Briefe in denen Dörfern ,

die Wischen diesen benannten gelegen sind ; mit Aus¬

nahme derer , wo die große Post durchgehet .

P o st b e r i ch t ,

wie die reitenden und fahrenden Posten in derk . k«

Haupt - und Residenzstadt Wien abgehen , und
wieder ankommen .

Nachricht .
Die Zerschicdenhcit der Ortschaften , nach wel¬

chen die Briefe abgehen , und von daher wieder

ankommen , haben auch zerschiedene festgesetzte Post-
läge ihrer Auf - und Abnahme, welche nachstehender
alltäglicher Postbericht klar zeiget . Obwohlen die

Journalpost nach Linz, die böhmische nach Igln » !

bis Prag , die mährische nach Brunn bis Ollmütz,
die steyrische nach Pruck an der Muhr bis Gratz , ^
nnd die hungarische nach Preßburg , dann über Rand,
Komorn bis Ofen alltäglich ablaufen und Retom ^

kommen ; so muß unerachret dessen ebcu so nach die¬

sen Journalen , wieauch nach den ordinären Pvst-
konrscn die Aufgabe der Briefe außer den Haupt- ,

posträgcn , Sommers und Winterszeit längstens Ab.
bis um 8 Uhr , hingegen in den Hauprpostlägen um

halb y Uhr zu geschehen. Die Aufgabe der mä

Geld , Wechseln , Bankvz,eitel «, und mit übrige »
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Geld vorstellenden Papieren beschwerte

Wbe» werde « iEbalh de« k k. Hofpostamch

nach Hungarn , Siebenburgen , Tyrvl , Vmdei .

österreich , und zwar nur uach ,clngen dor a d
^n

Ortschaften, wohin entweder kettle , oder monatlich

nur dil Postwagen abgehen , - chmMag v

4 bis 7 Uhr angenommen , unter welchem oritta ^
auch andere zu rekommandircnde Bnefschchten anf-

aeaebek werden müßen. Die türkische Ord . nan -

post nimmt ihren Lauf zweyn,al , m. d zwar dcm r -

6- »Dienst - und Freyrag nur Anfang reden A. v

1», 8- - » >as - »» »

tinopsl . Die Ankunft derselben gMlcht nach dun

a und rv Tage jeden Monats . Bon ubngen an¬

kommenden Posten wird dw Abgabe der r,e c
^

v

ganze Jahr hindurch von Frubmorgen io Uhr , k.

Abends 7 Uhr täglich angenommen .
Uiber oben angesetzte Ze. t können Dr. cle wcd r

angenommen , noch abgegeben werden , weil da »

lübl . k. k. Ob. Hofpostamrs 2»dividuum d' e vorge¬

schriebene posttaglrchc Ordnung , welche sich aus d e

hierüber allcrhöchstbestehende Einleitung gründet ,

nicht überschreiten kann.
Abgehende Dikigcnccwagcn .

Me Tage früh um 8 Uhr nach Presburg . Ssnn -

eag früh um 8 Uhr : nach i ' »>) ,Regenspu ^, - ,

hl , Ostcndc , Paris , Lyon; und alle 14 -ag^nnch
Salzburg , Jnspruck , ferner nach Manrna , bene¬

tz,a . und Mayland . Von Enns wöchentlich ,ab -

rcnd nach Steyr , von Lambach a«c 14 -^äge
m -

Gmunden . Montag früh um halb 8 Uhr^
>mch
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E ' ! 4 Lage nach Mar. tua Uiil
Vemdlg . Um halb 8 Uhr nach Oedenburg , Gimß,
^tem am Anger . Um 9 Uhr nach Ofen ; alle ir
4agc nach Hemeswar , und alle 4 Wochen nach Her

V" ' b 8 Uhr nachf - Uag, Konn. ggratz und Dresden . Mittwoch ftU
Donnerst ^ ssburg , Paris , Lyon.

m- d Lchm^ ^ '
- Uhr »ach Gratz, Triest

fM um Presbnrg . Samstag
il Tä^ ' ^oppan , Breßlan , und alle

Wochen ,
" ^den ' berg , in der Tefchnermeffe alle

». .5 ^ Aommen an :
A. le . Tage Abends „>n 6 Uhr von Presbnrg .

' H- ^DienUan^' ""^ Sa >; burg „nd
- in ; . Dienstag Vormittag von Ofen , und alle 14

^^' " ar , auch aste 4 Wochen von Hettmaasiadt . Mittwoch früh von Breßlan und Trop -pau , und alle 14 Lage von Lemberg . Donnerstag
denEn ' !"^' ^' ^' ^ " " " Tnch , Abends vonOe -

Klaa
Stein am Anger , ungleiche » von. agensutt . Freptag Vormittag von Dresden und

Prag , und alle 14 Lage von Königgrätz . Samstag
?in! "u. m ^arnspnrg , Salzburg , Infpruck und

Man' tua.
^ ^ ^' lagenfurk von

Abgehende reitende Post .
Sonntag Abends um 8 Uhr , und alle Tage inrr - ooche die 7 Journale , als nach Linz und Re-

P^ ßburg , Ofen und Ollmhtz , ungleichennach Oedenburg , Gnnß bis Stein am Anger , Lem-
Verg. Montag nach Kka^nfurt und Italien ,

Braun -
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Lraunschweig und Hamburg . Dienstag nach ganz
Ungarn , Kroatien , Sklavonien , Siebenbürgen und
Bannat . Mittwoch um halb y Uhr nach ganz
Böhmen , Sachsen , Schlesien , Galizien und Lodo-
»lerien , Pohlcn , Rußland , Trieft , Fiume , vene -
tmiiische Dalmakien , Linz, und in das ganze h. r.
Reich ; von St . Polten nach Stein und Krems -
nach Mariazell , von Enns nach Stcyr , Salzburg ,
Inspruck , München und in alle Haupt - und Han¬
sestädte von Europa . Donnerstag um 8 Uhr nach
Klagenfnrk und Italien , wie Montag , nach Braun -
schweig und Hamburg . Zreytag nach Ungarn ,
Lemberg , Kroatien , Sklavonien , wie Dienstags
Draunschmeig und Hamburg . Samstag Abends
um halb y Uhr alle abgehende reitende Posten wie
Mittwoch »

RoMmt an :
Sonntag früh die 7 Journale , Ungleichen <tuS

Kroatien und Sklavonien . Montag früh aus
Schlesien , Lcmberg , Gallien und Lodomcrien ,
Pohlrn , Rußland , Kroatien und Sklavonien , auS
Klagenfurt und Italien , aus Salzburg , Inspruck ,
München , und dem ganzen h. r. Reich ; Krems .
Stein und Mariazell , St . Pötten , Steyr und Enns .

! Dienstag früh aus Sachsen , Könjggrätz , imglci -
l chcn aus Braunschweig . Mittwoch ftüh aus Pil¬

len und Eger , priest , Fiume , „^s dxm Venctia -
mschen und Dalmatische », aus ganz Ungarn , Te-

! MeSwar und Hcrmanstadt . Donnerstag früh auS
Klageniurt und Italien . Freptag auS Schlesien ,

! Umberg , Galizicn , Lodomericn , Pohlen , Rußland ,
- Sklavonien und Kroatien , Salzburg , Inspruck

Mim -



Müychen , und dem ganzen h. r. R. wie Montags .

Samstag früh aus Königgrätz und Chrudim , aus

Sachsen , Pilsen und Egcrischen ,
netiauischen , aus ganz Ungar »,

Hcrmanstadt .

Trieft und Ve-
Temeswar uB

M. Abthettunge

T a n un 8

der bey den k. k. deutsch - und ungarischen Postämtern und
Stationen , mit Baarschaft oder Geld vorstellenden Pa¬
pieren , aufgebend beschwerten Schrebicn , mit EinbeM

des einfachen Porto für den Begleitungsbrief .

Erklärung .
rr

Taxfür diese«
Werth.

für
Papie

für
bare!

.
So
« «>

e^Inländisch verbleibend

^Ausländisch ablaufend

s' ^
U o Än Papieren x, crn. 1
A o in haaren 1/2 p. Lrn . Tax,^ ohne Unterschied des Be-
^ L stellungsorks . . . .

52
122

102
IZ2
140
152
Ib2
1?2
182
IY2
222
322
402
522

1022

kr
6

12

12
13
14
15
16
l ?
18
Ist
22
Z2
42
52

Ü42
An merkung .

Nach jenen Erblanden , wo die Bankozettel gangbar sŵ
und die Stelle des baarcn Geldes vererekken können, En¬
den die mit Baarschaft beschwerte Briefe bei den reiten¬
den Posten nicht, sondern nur nach Ungarn , Sieben ! »

g-">



fl. kr.
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«,-n, Tyrvl und Vord- röst - rreich , und zwar nach solche-,
vortländischen Ortschaften , wohin entweder ke. n- odernur
monatlich einmal die Postwagen abgeben, auch kund

sch-ve-er-. als sonst normalmaßige , zur rettend en Post
erlaubte Pakete , zur Abfindung angenommen. Auch fin¬
det ermeldter. Taxbekrag für die nach Konstanlinopel ab¬

gebende Gelder od. r Prarivscn nicht start.

Rczepiffengebühr .

Ein beschwertes Schreiben ohne Unterschied be-

Ein"dcto mit gerichtlichen Exekutionen und Ur¬
kunden , gegen Einbringung des Abgasrezchis-
se bey dem obersten Hofpostamte Wien -

Ein deko bey den Postämtern und Filialen in den
Unter - und Jnnerösterrcichischen , dann böh¬
misch- und ungarischen Landen - ^

Ein deto in den Ober - und Lorderosterreichischen
Landen - - - - ' — rr

Anmerkung zur Tapordnung für die Aufgabe

und Abnahme der Briefe .

Brief , der von andern , als den k. k.

Erdländern ankömmt und abgeht , wird für auslän¬

disch genommen ; und zahlt der einfache , welcher

über obbenannle Erbkönigreiche und Lander in un¬

gehörige weilcrs entfernte , als Loskana , Mayland ,

Mantua , die österreichischen Niederlanden , Tyrol

und Vorderösterrcich , ungleichen in das rdm. Reich

abgeht , bey der Aufgabe nach der hiezu gewidme¬

ten ersten Klasse 6, und der doppelten i r kr< mit¬

bin nach der zweyten Klaffe , nach welcher auch je¬

ne Briefe bezahlt werden , die nicht in vorbenannt

angehörige , sonder » nach ander » fremden Landern

abzugehen haben , und umgekehrt von diesen ange¬
kommen ; und so die starker » Briefe und Aktenpa -

qum nach den vorstehenden modemttn Lariffen ,
wie
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rvie in den umliegenden Klassen das weitere unL
mehrere zu ersehe » ist. Dahingegen die Moderi -
nurg der Porto bey den Paqueten nicht auf jene zu
»erstehen ist, worinnviele einzelne Briefe eingeschlos¬
sen sind , denn von diesen muß für das letzte , wie
für das erste Loch, gleiches Porto bezahlet werden »

2. Alle von einem Hauptpostamte abgehend in¬
ländische Briefe zahlen sowohl bey der Auf - als Ab¬
gabe für einen einfachen 4 kr. und für einen dop¬
pelten 8 kr. In Ansehung der schwereren aber ,
werden diese wieder in zwey Klassen , als in die
dritte und vierte eingetheilet t in die dritte Klaffe
gehören jene Briefe , die auf ein Hauptpostamt selbst,
oder über dieses an weitcrs gelegene inländische Ort¬
schaften lauten . In die vierte Klaffe aber diejeni¬
gen , welche auf die zwischen einem Hauptpostamte
KesiMjchen Stationen addressirt sind. — Gedruck¬
te Sachen , Nechnungs - und Wirthschaftsakten , wie
auch Sachen von geringern Gewichte , werden zu
mehrerer Favorisirung des Publikums , wenn die
Ordinär ! nicht ohnehin beschweret ist , gegen Erlag
eines prvporlionirten , und nach mehrer moderirten
Porto befördert werden , deßhalb sich die Aufgeber
bey den respektive Postämtern melden können .

3. Die Briefschaften , welche auf einer Land-
poststation aufgegeben werden , und auf ei » rück-
vder vorwärts am nächsten liegendes Hauptpostamt
selbst lauten , zahlen die entworfene Tariffa nach
der vierten Klaffe ; und jene , welche über ein sol¬
ches weiter gehen , jedoch in vorbemerkten Erblon¬
den verbleiben , nach der dritten . Diejenigen Brie¬
fe aber , die auf einer Land - und Zwischenstatton

aus-
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aufgegeben werden , und auf eine andere derley Land-

pvststarion , oder umliegende Orte laute », ohne daß

selbe aus - oder über ein Hauptpostamt abgehen ,

zahlen bey der Auf - und Abgabe nach der fünften

Klasse .
Nachrichr -

Zufolge einer allerhöchsten Verordnung vorn l

Juli 1769 , muß aus die obere Seite der Addresse
eines jeden Zahlbrieses , der in den sämtlichen k. k»

deutsch - ungarisch - und siebeiibirgischen Postämtern
und Filialstationen aufgegeben wird , der Name des

Qxrs , wo diese Ausgabe geschieht , von dem Korre -

spsndentcu angemerkt werden ; im widrigen wird in

keinem k. k. PHarme ein Zahlbrief , auf welchem
von dem Aufgeber desselben der Ort der Abfindung

nicht verzeichnet worden , angenommen .

Nöthige Erinnerung .

Drer » rekommcndirendr Briefe müßen zwey Stun¬

den , und die übrigen eine Stunde vor Abgang der

Post aufgegeben werden .
Das Ankommen der Posten kann wegen der schlech¬

ten Wege bey einfallend Übeln Wetter , und anderer

Hindernisse auf eine Stunde nicht bestimmet werden .

e e Tax -
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TaxordnunS

nach welcher bey sämmtlich k. k. fahrenden Posten die Be¬
zahlung des Paffagicrgeldes , und des Porto von Frachr;

stücken zu bezahlen kommet.

Tariff , was jede Person für ihre Beförderung zu
bezahlen hat .

Auf den deutsch - erblandischcn Postkmsen .

r. Eine jede Person zahlt für eine Meile inc/n/me des
Postilliontrinkgelds 22 1/2 kr. mitbin für eine einfache Sta¬
tion 45 kr.

2. Von der mitfühlenden Bagage wird 50 Pf. frey pa-
ßirc, für das mehrere Gewicht aber nach der hier neben¬
stehenden Frachten - Tarifs das Porte bezahlt. " Wk

Auf den hungarischen postkursm

Z. Auf diesen Routen haben die Mitreisende für eine
Meile iuc/llch-« des Pvstilliontrinkgelds 15 kr. mithin für
eine einfache Station zu entrichten Zo kr.

4. Wer außerhalb des Wagens den Platz nimmt, zahlt
sowohl auf den deutsch-als hungarischen Postkursen nur die
Herftc des hiezu angemerkten Fuhrkobns , dießfall« können
aber auch nur an der mirführenden Bagage 25 Pf. frey-
gelassen werden.

5. Für Kinder , welche auf der Reise mitgenommen wer¬
den , ist sofernc solche auf den Schooß sttzcn können, der
5te Theil , für jene aber , die zwischen 2 Personen noch
zum Sitzen geräumlichcn Platz haben, der ejte Theil des
Frachtgeldes zu bezahlen.

6. Bey der Einschreibung hat ein jeder Passagier gleich
die Helfkc des Fuhrlohns zu entrichten, welches Daran -
geld, wann solcher bey Abgang der Fahrt zurückbleiben
wollte, demselben nicht wieder zurückgegeben wird.

7. Bey der Abfahre eines jeden Postwagen - aber muß
der Rest der ganzen Gebühr erlegt werden.

Srach-
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Zrachtcntarrff ,
was von nachstehend Gewicht von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen

17 bis
20

13 bis
16

9 bis
12

I bis
4

5 bis
8Von

Pfund

1512

l6 20 /: -

215

- 18 3 > /24ws -
a-

28 35LI14
>a- 16 40 .24 Z2

36 4518 27

5oe 4055 Bl
' -

55nie 7 -11
sur

36 4824
hlt

30 / i54515 15Sie

36 3 ^1820 s
1 45244230 -

Z6-ev 48 2 -1 122440
2 15Ik» 48I >21o,50 27

3c>60 3033. k
4539 12-70

4836 2482

36 1518 5739V
20 /2442100

le »
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zra ch te n t ari -ff,'
Kas dsnnachstend, Gewicht von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen.

Bsn
Pfund.

Z1 bis
24

2H bis
28

ry bis
Z2

33 bis
3ü

37 bis
40

fl. skr. ! fl. j kr. I fl. j kr, I fl. j?r. ! ff, ! kr.

r
- —

18

I

21 - 24

32
- —

Z6

: 30

40

5o

10

20

30

2 24 28 : :

3
— N

zH

42

35 : 40 : 45

I

I

I

I

4 42 - 48 : 54

5 : 49 : 5^
4

12

I 3
6 ^ : 48 56

3

l I 12

7 : 54 r I 21

8 I

I

I

6

I IO

17

i 20 I 30 l 40

5o

22

3^

Z2

22

3 ^

9 I i 28 I

1

2

2

39 1

2IO 12

30

I

I

24

45

1

2
3^ 48

! 5 I 15

42

9

2

320 1

2

2

3

48

6

2

2

2

6

27

48

9

2 24

48

12

Z0 2

3

3 3

40 24

_4
4

4

5

Ü

" 6

3^
3

4

50 42 3 ,3
4

36 4

^5

6

' 6

7

60

i8

36

54

12

3 32
5i

30

^7
24

5l

18

70

^3
4

3

4

4

4

4

24

4880 12

3390 5 12

36102 54 5
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§ r K ch t e n t « r i ff ,
was von nachstehend. Gewicht von 4 zu 4 Meilen zubezahlen

57 lns
6049 bis

52
53 bis

56
45 bis

43
41 bis

44Von
Pfund

fl. jkr. , fl. jkr. ! fl- jkr. j ff. jkr. I st- j kr.

- ! 45Zd 423933 -

-'>65248

11555
11 3c»18 1 2412

I ! 451l , 3b2417

28
2 ! I483 ^
2 305o

45>1-2Z12

48 31 -24r '

45- Zo45i5
zc»? 6 - 4 1218

- 5« 441334112szo

Zb48 122440
6! 4518514 ! 57 245o

306 .?>
1536 7 4270

36 24128O

274890
48 ioj3042 24, ^ 7

er 3
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8rachten « ariff ,Iva« V°I! nachstehend. Gewicht von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen.

Von
Pfund

IO

l . 5

20

ZO

40

62

60

70

80

yo

61 bis I HZ bis
64 I 6<j

6y bis
72

73 bis I 77 bis
76 4 8°

roo

st- l kr. ! ll. ! lr l fl. >kc. j fl. ,kr. j fl. I kr.

51

i

i

i

i

1

2

2

2

4

4

5

6

7

8

8

9

IO

H

48

2Q

36

5^
8

24

40

56

12

48

3^
24

12

48

36

24

12

I

I

I

1

2

2

2

4

6

^ 7
8

9

10

11

1;

8

^5
42

59

16

33

52

^7
24

15

6

48

39

Zo

21

2

3

3

3

4

5

6

7

8

9

9

12 IO

3

64

11

54

12

3 ^
48

6

24

42

i8

36

32

24

18

12

^ 6

54

48

42

I2 ! z6

1

1

1

2

2

2

3

3

3

4

6

6

7

8

9

10

11

12

67

16

35

54

13

32

Zl

IO

29

48

45

42

39

36

33

Zo

27

24

21

iZ ! i8

1

1

2

2

2

3

3

3

4

5

6

7

8

_ 2
10

11

12

13

14

29

40

20

40

2O

40
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8 rachte n t » r r ff.

Von
Pfund.

Zi bis
84

35 bis
83

89 bis
92

93 bis
96

97 bis
120

fl. !kr. fl. skr. ! fl. lkr. i fi. >kr. fl. I kr.

36 4028 3224

55 2 :^ 045
2 zo2! 18 2412

482 41342 27
202 56! ^3>^4

Z^^8! ^>27
3 4^! 3 5 ^

1248
4536

4 ^1o

4 3524135 t
4836244! 1210

6 . 155! 45305! i5i5
6 54 7! 3̂ >361820

4524422l30
36 1O48 122440

1548 ! ii54 io 21 IO2750
- ! I 2 ! . 303011II1160 IO 32

12 13 4512 6 30 1312331170
48 14 34 ' 536> 13 iz121280

36 ! i6 ! iz57 1518 1439 1413
161412V 42ji5 ! ^

e e 4
Ll16 . 48! 17! 3«
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AttmcrkunA zu der Zrachtentarijf .
l ->chtw,egcndeFrachtstückewerben umder hier «»gemerkten ausgemeffenen Portota¬ke hoher angenommen. ^ '

r welchedas Gewicht vonr Pnuid nicht erreichen, werden auf den Postwagen E>-
wttfen' "' ' befördert , sondern zur rettenden Post «er¬

ben - I " , ben-enkgen Stücken , welchein
- v-lblaich-n verbleiben, kann nach Belieben des

7e7Ä/5/ ^ d»" 0 gleich bezahlt , ober aber solchesbeyder Abgabe zu entrichten angewiesen werden.
^

4- Hingegen muß für diejenigen Frachten, welche inau«. vart !ge Lander geben, da?Port ° bis zu den k 7Gränzen glerch bey der erlegt werden.

TaxorönunF .
Len ^°^"S. en anfgebende b-schwrrk- Sckrei-

7-l r fI a ^"keln, öffentlichen Obligationen , W- ch-seti kkefen und Anweisungen an Uiberbrjngcr
Nachricht .

I Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben istalles dasjenige zu beobach/n , was vorher 7n A„fel >una
kL Eutern nach dem Patenteslyten März 1776 beobachtet werden müßte.2. Oer Aufgeber eines solchenSchreibens aufdem Most-wagen bat den,enigen , an welchen dasselbe lautet , init der

z L, " L LL> ° » ? » 4 » - >.
<r - ^ Geld , pretkose oder beschwerte Schreiben

? . ^agen von dem Eintreffen des Postwaaens nickt
Aera?kum' kkine erfolgenden Verlust , an da»2terar,um keine Forderung zu machen.
. „Er ^ höhere Taxe als jene für 102 Meilen ist nie-

gemerkt werden: dem Aufgeber aber stehet frey , die Ge-
echre' ibT."" Briefporto für das Beqlettungs -
^6 der Auf - oder Abgabe zu entrichten^

r beschwertenSchreiben in fremde Lande, wird derBetrag gleichbeyder Aufgab« bis an die Gränze abge- wmen.
Tariffs
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Bctras der Bankozettct ,

Von
Gulden

l bis
4

5 bis
8

Y bis
ir

IZ bis
lü

17 bis
22

fl, jkr. j fl. jkr. ! fl. jkr j «. jkr. ! fl. ! kr

ro

IZ

20

30

40

So

60

70

so

90
-
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Betrag der Bankozettel ,
was von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen kämmt

25 bis
28

2t bis
24

2y bis
32

ZZ bis
36

37 bis
40Bon

Gulden.
fl. jkr. j fl. >kr. ! fl. jkr. > fl. jkr. ! fl. j kr

I >

! 5

Zo

4o

5o

6o

70
L.

80

-

loo z lo10
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Bktraa der Bnnkozcrtel /

57 bis
6049 bis

52
53 bis

56
4l bis

44
45 bis

48Von
Gulden

15

5 '20

30

50

6c>

80

10„ roo ! - lo IO
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Betrag der Bankozcttel ,
was von 4 zu <4 Meilen zu bezahlen kömmt.

Bon
Gulden.

!6l bis
64

üZ bis
6-r

üy bis
72

7Z bis z 77 bis
76 , 82

Iff. zkr. ! fl. jkr i fl. jkr. j ff. jkr. j fl I kr.

12

lZ

22

30

42

So

62

/O

82

Y2

122

4

4

s

5

5

6

6

7

8

d

12

12

4

4!

5

5

5

6

6

7

8

9

10

11

4

4

5

5

6

6

6

7

8

9

10

11

4

4

5

5

6

6

6

7

8

9

10

11

4

Z

5

6

6

6

7

8

8

9

ii
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Betrag der Bankozcttel , ,
Ü>as von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen kämmt.

Bon
Gulden.

Zl bis
84

85 bis 8y bis
Y2

YZ bis
9b

97 bi«
ic »

fl. ,kr. ! fl! !kr. ! fl. !kr. i fl. >kr. s ff. l-kr.

! 2

rZ

2O

3ü

40

Zo

60

70

80

6

5

5

6

6

^
'

7^

8

9

10

5

6! -

6

6

6

7

8

9

9

! O

6

6

6

6

6

7

8

9

9

L0



446 LH. Abtheilung .

Zahlung
der Postillons - Trink - und Schmiergelder in Ungarn Skla-

vonicn , Bannat und Siebenbirgen .

Anmerkung .
«s

rr
Pferde.

Posten .
einfa¬

che.
andert -
halbe.

dop¬
pelte.

f
TringelS -

für ^
Schmiergeld .

Für ein Postkalesch mit
Postpferden .

Dem Schmierer für einen
eigenen Wagen.

Ästit Einbegrifder Schmecr

i
1
1
2

2
3
4
6

st.

I

kr

lä
22
Z2

4

12

st-

1

kr

22j.
33
45
3«

4

12

fi.

1
2

kr

3°
44

4

12

Zahlung
der Postillons Trink - und
Schmiergelder in Oester¬

reich und Böhmen.

Trinkgeld /
für

^
Schmiergeld .

Und' zwar dem Schmierer
für seine Bemühung .

Mit EinbegrifderSchmeer

i
1
r
2

2
3
4
b 1

l ?
24
34

6

l4

1

' I

27
34
51
32

6

14

1
2

34
45
8

ü

l4

Uibrigens sind die Postmeister schuldig, die gewöhnliche»
Postkaleschen den Passagieren ohne Entgeld geschmiert
darzugeben.
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Preiß
für Bezahlung der Postpserd , Trink - und Schmier¬

geld , so wie es der Gebrauch in den meisten euro¬

päischen Srüaten üblich ist.

Im ganzen römischen Reich wird bezahlt .
Für eine Post von 2 Meilen , für jedes Pferd

r fl. dem Postillon zo Trinkgeld , und 10 kr.

Schmiergeld .
In Sachsen , Brandenburg , Schlesien , Vraun -

schweig , Hanover undHeffischen , wird für das Pferd

für eine Meile 8 gute' Groschen bezahlt , 4 gute
Groschen Trinkgeld , 2 gute Groschen Schmiergeld .

Spanien .
Mit der rcutenden Post kann jedermann ganz

Spanien durchreisen , aus einem Pferd sitzt der Rei¬

sende , auf dem andern der Postillon , der vvrreutet ,
und des Reisenden seine Equipage hat , der fahren¬
den Post kann man sich dermalen nur von Madrid

„ach Cadix , und von Madrid nach Lissabon bedie¬

nen , man zahlt für i Pferd für jede Meil 8 Real ,
und dem Postillon z Real Trinkgeld .

Frankreich .
Für jede Post die 1 deutsche Meile beträgt , wird

für jedes Pferd Livres , oder zo Soldi bezahlt »
20 Soldi Trinkgeld für 2 Pferd , und A Soldi

Schmiergeld . Von Paris aus wird jede erste Sta¬
tion doppelt gerechnet .

Portugal .
In diesem Reiche ist gar keine fahrende Post ,

sondern man mnß sich der Landkutschen mit Maul -
thieren bediene », und mit selben nach Beliebenak -
kordiren . I "



44s Abtheilung . -

In England .
Wird vor i englische Meile n Penny für i

Pferd von Dons er , sonst ist im ganzen Reich nur
io Penny für i Pferd , Trinkgeld für eine Sta¬
tion i Schilling .

In Rußland .
Wird für ein Pferd für die Werst 2 Kopie be¬

zahlt . Trinkgeld für jede Station von 10 bis zo
Werft io Koprk , Schmiergeld 4 Kopik , von denen

Hauptstädten aber wird die erste Station allzeit
doppelt gerechnet .

Im Dänischen «
Wird für jede Meile füri Pferd i Mark . Dem

Postknechk 4 Schilling , und dem Wagenmeister für
jede Station 8 Schilling .

Schweden .
/ Für eine schwedische Weil , wird für ein Pferd

; 6 OerS oder Reichsthaler bezahlt , oder

4 Schilling Banko , und in den Städten die Hälfte
mehr , dem Postillon für i Station höchstens 2 Oers .

pohlen .
Wird bezahlt für 1 Pferd für i Meil 2 pohl . ß.

dem Postillon für jede einfache Station 2 pohl . st>
In Kirchenstaat »

Wird für 8 italienische Meilen für i Pferd 4
Paoli bezahlt , und z Paoli Trinkgeld für jede Sta¬
tion von 2 Pferd .

Im Toskanischen .
Wird für jedes Pferd zu 8 italienischen Meile! -

Z Paoli bezahlt , und z Paoli Trinkgeld .
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